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Knoops Park zu errichten (wo
der TSV Lesum-Burgdamm
inzwischen über eine Anlage
verfügt).
Ein Jahr früher war schon

einmal über den Bau von Ten-
nisplätzen spekuliert worden.
Der damalige Vorsitzende des

TSV St. Magnus, Hermann
Fricke, hatte gehört, dafi in der
Turnhalle seines Vereins eine Ju-
gendleiterschule eingerichtet wer-
den sollte. "Die daraus ent-
stehenden Folgen waren einem
jeden klar, die Halle wäre dem
Verein verloren", vcrhieß das

Protokoll der Vorstandssitzung
vom 9. November 1954. Noch
schlimmer: Fritz Piaskowski, der
spätere Ortsamtsleiter von Vege-
sack und am Abend Gast dcr
Sitzung, verkündete, daß der
Sportplatz nach dcr geplanten
Straf3enerweiterung sowicso
nicht mchr für Spielc verwend-
bar sein würde. Aber schon an

dicscm Abend regte sich Wider-
stand bci den St. Magnusern.
Hermann Fricke erinnerte daran,
wieviel Arbeit in dem Platz
steckte, daß der Platz allen Ein-
wohncrn gehörte und machte
dann deutlich: "Der Verein läßt
sich dies nicht so ohne weiteres

wegnehmen." Das Projekt, das

Fritz Piaskowski den Vorstands-
mitgliedern vorstellte und das auf
dem Kränholm in der Nähe des

Bahnhofs St. Magnus "ein
Fußballfeld, Tennisplätze, Leicht-
athletik-Anlagen und Unter-
kunft" umfassen sollte, wurde
niemals verwirklicht.
Und nun zur jüngeren Geschich-
te: Unsere Tennis-Abteilung

wurde am 9. Oktober 1979 durch
über 30 Aktive gegründet.
Bereits am 10. November 1979

wurde der Übungs- und Spielbe-
trieb in der Tennishalle des TSV
Lesum-Burgdamm mit etwa 30

Spielerinnen und Spielern, die in
zwei Gruppen trainierten,
aufgenommen. Damals standen
bereits eine Trainerin und drei
Tiainer ^fi Verfügung. Schon

Sieger und Plazierte des erstefl St. Magnuser Tenni*Turniers 4980 (uon linbs): Liesel Radtkq
Hubert Maap, Christa Hainbe, Peter Brücber, Edith Mahlstedt, Hartmut Theuerkauff und

Manfred Hainke
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Grof3fetd-Tradition lebt am 5. Juli 4??7 wieder auf

Aus AnlafJ der 100-Jahr-Feier
unseres Vereins hatten es sich

einige Personen dcs Fbstaus-

schusses zum Ziel gesetzt, alle

aktiven Handballspieler der 1.

Herrenmannschaften auf dcm

Grof3feld der Jahre 1946 - 1971,

also 25 Jahre Handball in St.

Magnus, zu einem GroßfeldsPiel
und dem Sommerfest einzuladen.
Rechtzeitig galt es, die Namen

zusammenzustellen, was schon zu

ersten Schwierigkeiten führtc.
Spielberichte aus den ersten Jah-

ren gab es nicht, half nur die

Norddeutsche Volkszeitung aus

diesen Jahren weiter und das

Ansprechen von ehemaligen
Spielern der Jahre nach dem
Kriege. Hilfreich war es auch,

dafi die Handballabteilung
n;Jetzt 1984 zur 60-Jahr-Feier ein

Großfeldspiel organisiert hatte
und die Namen noch greifbar
waren. So stellte man die ersten
Namen der Mannschaften aus

dieser Zeit ntsammen, und mit
Hilfe modernster Technik
wurden per Computer die An-
schriften hinzugefügt. Insgesamt

wurden erst einmal fünfzig Akti-
ve angeschrieben, und spontan
meldeten sich die ersten voller
Begeisterung und der Freude,
daß so etwas in St. Magnus orga-
nisiert wurde. Die erste Zwage
kam von Folker Abel, der seit
Jahren in Costa Rica lebt.
Genauso erfreut meldete sich

der ehemalige "Coach" Gevert
Haslob, wie auch seine Nach-
nachfolger Harald Hasselberg
und Werner Hoffmeister.
Insgesamt siebzig'€hemalige"
wurden einladen.

Die ZUKUNFT mit uns
Vom Start weg erfolgreich das Ziel erreichen - das wünschen wir allen

Aktiven des TSV St. Magnus!

Auch wir sind immer in der Spitzenposition, wenn es darum geht,

umweltgerecht all' das zu verwerten und zu entsorgen, was nicht zt)

vermeiden ist.

Karl Nehlsen GmbH & Co. KG
Furtstraße 14-16 ' 28759 Bremen
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bald wurde eine Jugend-Abtei-
lung gegründet. Das erste
Vereinsturnier tand bereits im
März 1980 statt und fand grof3en
Anklang.
Zweck der Gründung der Ten-
nis-Abteilung war, drei eigene
Tennisplätze auf dem Oeversberg
zu errichten. Entsprechende
MalJnahmcn wurden eingeleitet.
Dem Sportamt wurden mit Brief
vom l. November 1979 die
Gründung der Abteilung mitge-
teilt und unsere Pläne vorgetra-
gen. Am 12. November 1982 er-
hielten wir die Baugenehmigung
1ür unser Vorhaben, gegen

das die Interessengcmeinschalt
Maschkuhlen aber bereits am 13.

Dezember l9B2 Widerspruch
einlegte. Dieser wurde vom Ver-
waltungsgericht als "zllässig",
abcr "nicht begründet" be-
zeichnet.
Im Jahr 1983 fanden weiterc gc-
richtliche Auseinandersetzungen
zwischen Klägern und Bcklagten
statt, die darin gipfelten, das Ur-
teil des Vcrwaltungsgerichts vom
5. Oktober 1983 und die Bauge-
nehmigung vom 12. November
l9B2 aufzuheben.
Das Oberverwaltungsgericht
Bremcn verfügte dann einen

mündlichen Verhandlungstermin
mit anschliefJender Ortsbege-
hung für den 13. März 1984. Am
79. November 1985 fand
schließlich eine mündliche Ver-
handlung vor dem Oberverwal-
tungsgericht statt, die es uns ge-

raten sein ließ, unser Bauvorha-
ben vorerst auf Eis zu legen.
Aber wir blieben am Ball, indem
wir den derzeitigen Auflagen
nachzukommen suchten, ins-
besondere auf den Lärmschutz
bezogen. Im Februar 1995 erhiel-
ten wir schlie[3lich eine neuc
Baugenehmigung, allerdings mit
einigen weiteren Auflagen, die
wir inzwischen alle erfüllen
konnten. Bereits am 10. April
1995 fand die erste 'lnteressen-
tenversammlung Tennis in St.
Magnus" (mit 20 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern) und am
15. Mai die zweite (mit 32 Inter-
essenten) statt. Auf der ersten
ordentlichen Mitgliederversam m-
lung am 13. Juni 1995 wurde
bereits der Vorstand gewählt.
Dieser besteht gegenwärtig aus

Dr. Wilhelm Niemeyer
(1. Vorsitzender)

Dieter Luttmann
(2. Vorsitzender)

49

Margrit Coorssen
(Kassenwartin)

Maria Vogler
(Schriftführerin)
und

Erwin Venohr
(seit Sommer 1996 als
Sport- und ab 1997 als
Sport- und Platzwart).

Am 22. Juni 1996 wurden neun
Tennisplätze mit einer kleinen
Feier eingeweiht. Der TSV St.
Magnus, der TV Grohn und der
Landesbetriebssportverband er-

hielten jeweils drei eigene Plätzc.
An der Einweihung nahmen
auch Vertrcter des Sportamtes
und der Ortsämter Burg-Lesum
und Vegesack teil. Am 26. Ok-
tober 1996 ging die Sommersai-
son mit Spielen, Essen und Tiin-
ken zu Ende.
In der Wintersaison trainieren
unsere Mitglieder in der Lesu-
mer Halle und den Hallen 1 und
2 der Grohner Kaserne. Derzeit
sind drei Tiainer für uns tätig.
Nachdem die Abteilung früher
bereits einmal IO2 Mitglieder
aufwies, von denen dann 18 im
TSV St. Magnus verblieben, ist
die Mitgliederzahl heute wieder
auf 78 angestiegen.I



Gerd Laalz
28790 Schwanewede ' Bahnhofstraße 25 ' Ruf 66 25 16

Beckedorf - Schwanewede

Sand und Kies

Fuhrunternehmung

Kübeldienst

§
^(

Unter den Linden 20 - 28759 Bremen, Tel./Fax 04 21 162 94 OO

Wir gratulieren dem TSV St. Magnus e.V. zu seinem

100 jährigen Bestehen

Unser Jubiläumsrabatt im Februar 1997

für Stempel und Visitenkarten15 "/o

SCHILDER Fredersdorf & Co. GmbH
a
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In kurzer Zeit schon viele l{ilometer zurückgelegt

Die Senioren-Radwandergruppe
des TSV St. Magnus wurde im
Jahr 1992 gegrnndet. Die crste
Wanderung fand am 19. Januar
statt, führte 10 km lang rund um
das Lesumsperrwerk und wird
den fäst 25 Wanderern und Wan-
derinnen mit Sicherheit im Ge-
dächtnis bleiben: Es regnete
nicht, nein, es schüttete nur so

vom Himmel, und zwar während
der ganzen Tour.
Erfreulich war, daß die Radwan-
derabteilung nach je zwei ange-
botenen "Schnupperwanderun-

gen" bzw. "Schnupperradtouren"

elf Neueintritte zu verzeichnen
hatte; neun Sportlerinnen und
Sportler waren bereits in anderen
Abteilungcn dcs Vcreins aktiv.
Alle Wanderungen und Radtou-
rcn wurden grundsätzlich sonn-
tags odcr samstags, bcdingt
durch dic Bcrufstätigkcit dcr
mciste n 'Ibilnehmcr, durch-
geftihrt.
Zu den Wandcrcrn dcr crstcrt
Stunde gehörten auch Mitgliedcr
unserer Koronarsportgruppe, die
in den folgenden Jahren (pro
Jahr etwa 16-20 Touren) kaum
eine Tour ausfallen ließen. Die
Radtouren, die mit viel Sorgfalt
vorher geplant und immer abge-

fahren wurden, führten alle vom
Vereinsheim aus rings um Bre-
men herum.
So wurde zur Moorlosen Kirche
(la km) geradelt, aber auch bis
zum Harriersand (65 km). Die
Wanderungen umfaßten 10 bis 17

Kilometer, führten zum Beispiel
durch das Auetal und sogar rund
um die Binnen- und Außenalster
in Hamburg. Wichtig waren stets
auch die wohlverdienten Pausen
zum Essen, Tiinken und Er-
zählen auf den Strecken und
auch die geselligen Ztsatzveran-

staltungen wie Kegeltour, Kohl-
fahrten, Weihnachtsfeiern und
vieles mehr.
Wegen Terminschwierigkeiten der
Übungsleiterin Inge Brinkmann
und ihres Ehemanns Wolfgang,
der sie bei den Organisationen
tatkräftig unterstützt, reduzierte
sich die Radwandergruppe
inzwischen zur reinen Wander-
gruppe. 1996 und 1997 wurden
und werden zwei bis drei Wande-
rungen durchgeführt, qSld zwar
abteilungsübergreifend fiir alle
Vereinsmitglieder.

Auf ,,Hochzeitsbesuch": Die Radwandergrurye im Jahr 49?4
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Danke

So wie das l0Ojährige Leben des TSV St. Magnus
durch viele Menschcn geprägt ist, ist diese F-est-

schrift das Produkt vielcr fleifJiger Köpfe und
Hände. Allc Personcn, die in irgendeirter Form
daran mitgcwirkt haben, können nicht aufgezählt
werden. Daher sei cin allgemeiner Dank gerichtet
an die, die uns Bilder zur Verfügung gestellt
haben; an die, die uns mit ihren Erzählungen und
Erinnerungen die Vereinsgeschichte näherge-
bracht haben; nicht zuletzt an die, die zu
vorangegangenen Jubiläen des TSV St. Magnus
Festschriften zusammengetragen und damit auch

für uns viel Vorarbeit geleistet haben; an die Ab-
teilungs- und Übungsleiter, die zur Erstellung der
Texte beigetragen haben; an die Mitglieder des

Festausschusses für die Jubiläumsfeierlichkeiten,
die mit Rat und 'Iat zur Seite gestanden haben.

Ein besonderer Dank gilt Dieter Thöle, der das

Titelblatt entworfen hat; Elke Böschen für die
Reproduktionen vieler alter Fotos; Jörg-Olaf Thö-
le für das Stöbern in alten Büchern und dic große

Unterstützung bei der Erfassung der Texte.

Zu guter Lctzt sci den vielen Firmen gedankt, die
uns mit ihren Anzeigen den finanziellen Rahmen
für diese Fcstschrift geschaff'en habcn. Schenken

Sie bitte diesen Anzeigen Ihre Aufmerksamkeit -
die Firmen freuen sich auf Ihren Besuch.

Redaktion:

Auflage:

Jörg Niemeyer und Michael Uphaus
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Autoteile Rick
.4. _V Der Experte

Hydr. Bremsenteilc
Bremsschciben
Bremstrommeln
flremsbacken
Llremsklötze
Bremsseile
Stoßdämpfer
Radlagersätze
Schalldämpfcr
Kraftstoffpumpcn
Wasserpumpcn
Kühlcr
Keilricmcn
Nockcnwcllcnricmcn
Filter

für Autoteile
hat mehr

Lichtmaschinen Wischcrblätrcr
Anlasser Anhänge-
Startcrbarttcricn vorrichtungen
Beleuchtung Ilazet-Werkzeug
Hauptscheinwerfer Montagematerial
Rücklcuchten Schellen
Zusatzscheinwerfer Schleifmittcl
Rückstrahler Teroson
Glühlampen Kontakt-Che mic
Glühkerzen Winter-Chemic
Zündkerzen Kabcl
Dachträger-Systeme
Motorkupplungen
Kupplungsseilc
Vcntildcckcldichtungcn
DIN-lbilc-
Schraubcn/Muttcrn

§W s x/bst m/t z4 rtoztbahör uon

Autoceile Rick
Bremen-Lesum

Bremerhavener Heerstraße 40

Telefon 0421, / 63 30 0L
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Beraten, Planen, Berechnen, Ausführen und Abwickeln

Olaf Lang GmbH
Steindamm 42 - 28719 Bremen
Iel.0421 / 63 28 46 . Fax 0421 / 6 36 53 59

KofiPetent 
irn Hochbau

Fr'

., ...,\-


